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Angesichts des doch recht trüben und 
nassen Vormittags trauten sich nur 
etwa 20 Mitglieder, an der 
traditionellen Radtour Teil zu nehmen. 
Doch diese wurden belohnt: Der 
Himmel riss auf und es blieb während 
der Tour trocken. 
Diesmal führte uns Hans Krecht sicher 
über die etwa 25 km lange und gut zu 
bewältigende Strecke durch Feld und 
Wiesen, durch Parks und entlang des 
Rhein-Herne-Kanals an alten Industrie-
anlagen, aber auch den typischen 
idyllischen Punkten des Reviers vorbei. 
Zuerst ging es Richtung Süden durch 
den Emscherbruch, um an der 
Feuerwehr mit einem Schwenk nach 
Norden auf Resse und Herten zu fahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einen ersten kleinen Stopp machte die 
muntere Radfahrerschar im Schlosspark 
Herten, wo sich einige Mutige sogar auf 
das Klettergerüst wagten. 
Der gewohnt gut vorbereitete Stopp, an 
dem die Radler mit kleinen Häppchen 
und einem kalten Getränk versorgt 
wurden, von Annette und Dietmar Festor 
liebevoll betreut, war – umrahmt von 
einem Old-Timer-Treffen – wieder an der 
Z 

Zeche Ewald in  
Herten. 
Von dort ging es  
Richtung Kanal, wo 
sich die Mitglieder  
einen kleinen Ein- 
blick über das große 
Werk der Umwand- 
lung der Emscher  
wieder zu einem 
idyllischen Flüsschen verschafften. 
Am Kanal, gegenüber dem neu 
entstehenden  Wohn-Quartier „Graf 
Bismarck“ blieben die Radfahrer 
stehen und staunten nicht schlecht 
über die Baufortschritte auf der 
Bismarcker Seite. 
Gemütlich  
ging es dann 
zum Kästner- 
Haus zurück, 
wo die fleißige 
Grilltruppe um 
Uschi Krecht, 
ihrer Familie und Ilona Kösling schon 
dabei waren, Würstchen und Steaks zu 
wenden. 
Bei netten Gesprächen bei einem 
leckeren Bierchen klang der Abend im 
Cafe des Kästner-Hauses dann in 
fröhlicherer Runde mit aktiven und 
passiven Sportlern gemütlich aus. 
Dietmar Thun und Werner Pidun sowie 
ihre Partnerinnen, die das Kästner-
Haus abschlossen, bekamen auf dem 
Heimweg den einzigen kräftigen Guss 
mit und wurden nass bis auf die Haut. 

 

Radfahrer im Glück: Es blieb trocken! 
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Stopp auf Ewald 

07.09.2013 
 
im  
Schloss-
park  
Herten 

am Kanal: Quartier Bismarck 



 

Jubilar-Ehrung 
am Sonntag, den 10.11.2013 

 
Letzter Aufruf für 
Mitglieder, die in diesem 
Jahr seit 25 Jahren unserer 
Siedlergemeinschaft angehören. 
 

Die Einladungen an die uns bekannten 
Jubilare sind heraus und unser 
Vorsitzender, Jürgen Möhlenbruch, wartet 
auf die Rückmeldungen über ihre 
Teilnahme, so dass wir den Tag gut planen 
können. 
Überprüfen Sie bitte auch, ob Ihr Partner 
oder Ihre Partnerin mit auf der Einladung 
vermerkt ist bzw. dass Ihr Name auch 
richtig geschrieben ist. 
Vorstand und Betreuerinnen und Betreuer 
freuen sich auf die Festveranstaltung am 
10.11.2013 mit Ihnen. 
 
 
 

Meldung der WAZ vom 09.08.2013 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

per mail können Sie uns übrigens so 
erreichen: 

 

sg-an-der-graefte@siedlerbund.de 

 

 

Ihr Betreuerinnen- und Betreuer-Team: 
 

Dietmar Festor   

 
Petra Filipe      

 
Andrea Foks   

  
Margrit Hagedorn            

 
Friedhelm und Gerda Inhoff   

  
Ilona Kösling   

  
Uschi u. Hans Krecht    

  
Theo und Beate Lehmkuhl   

  
Margot Nowakowski   

  
Manfred Puzicha      

  
Franz Wersinski     

  
Brigitte  Wichmann   

  
 

  
 

  
 

Siedlergemeinschaft  
„An der Gräfte e.V.“ 
 

Vorsitzender:  Jürgen Möhlenbruch  

  
stellv. Vorsitzende:  Petra Pöhl 
  
 

Kassierer:  Dietmar Thun   

  
 

stellv. Kassierer:  Manfred Puzicha   

  
 

Schriftführer:  Werner Pidun              

  
 

Beisitzer: Franz Völker 
 

 Theo Lehmkuhl 

   
 

Kassenprüfer: Hans Krecht 
 Elke  Meysel 

 Dietmar Festor 

 

 

So finden Sie die homepage unserer Siedlergemeinschaft im Internet: 
 

http://www.verband-wohneigentum.de/sg-an-der-graefte 

 

Wie wir erfahren haben, waren 
zwischenzeitlich Mitarbeiter des 
Ordnungsamtes in unserer Siedlung, die 
folgendes Fehlverhalten ahndeten: 
 

 Fehlender Pflanzenrückschnitt bei 
Überwucherungen auf öffentliche Flächen 
wie Gehwege usw. 

 Freilaufende Hunde auf den Spielplätzen 

 Parken auf nicht frei gegebenen Flächen in 
verkehrsberuhigten Bereichen  
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